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ÅRE (dpa). In dieser Hinsicht hat Deutschland Tradition: Nach
Rosi und Evi Mittermaier, Maria und Irene Epple in den 70er-
und 80er-Jahren stiegen gestern auch Maria (rechts) und Su-
sanne Riesch (links) als Schwesternpaar erstmals gemeinsam
auf das Siegespodest eines Weltcuprennens.

Ein Schwesternpaar auf dem PodestIntensive Europacup-Woche
BOZEN (av). Gleich drei Europacupslaloms der
Männer stehen in dieser Woche auf dem Pro-
gramm. Den Anfang macht Obereggen am Mitt-
woch, dann folgen die Nachtrennen in Pozza di
Fassa (18.) und in Madonna di Campiglio (19.).

Damen-Weltcuprennen wurden seit 1971 in Åre ausgetra-
gen, aber noch nie gab es einen italienischen Sieg. Die bes-
ten Platzierungen waren vier zweite Plätze, u.a. von Isolde
Kostner in der Abfahrt 2001.
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Åre fest in französischer Hand
SKI ALPIN: Tessa Worley und Sandrine Aubert gewinnen die Weltcuprennen in Schweden – Brignone überzeugt erneut: Platz vier

ÅRE (APA/av). Die Weltcup-
Rennen der Damen im schwe-
dischen WM-Ort von 2007 in
Åre waren fest in französi-
scher Hand. Einen Tag nach
dem Riesentorlauf-Sieg von
Tessa Worley hat Landsfrau
Sandrine Aubert den Slalom
für sich entschieden.
Die 27-Jährige feierte ihren drit-
ten Weltcup-Erfolg, den zweiten
in Åre, und verwies dabei die
deutschen Riesch-Schwestern
Maria und Susanne auf die Plät-
ze zwei und drei. Slalomsiegerin
Aubert ging bei der Saisonvorbe-
reitung eigene Wege und hat
sich gemeinsam mit Max Tissot
abseits der Nationalmannschaft
vorbereitet. „Zwei Siege hinter-
einander sind für unser Team
extrem wichtig. Dieses Wochen-
ende könnte uns Auftrieb für
den Rest der Saison geben“,
freute sich Aubert, die aus Les
Deux Alpes nahe der italieni-
schen Grenze stammt.

Aubert widmete den Sieg dem
derzeit nicht vom Glück verfolg-
ten Herren-Team Frankreichs,

das zuletzt mit Jean-Baptiste
Grange und Pierre-Emanuelle
Dalcin zwei Aushängeschilder

verletzungsbedingt verlor. Für
Aubert war es bereits der zweite
Sieg im WM-Ort 2007, wo sie

auch beim Weltcup-Finale der
vergangenen Saison triumphiert
hatte. „Ich liebe diese Piste. Und

die Piste liebt offenbar auch
mich“, erklärte Aubert.

Große Freude herrschte auch
im Hause Riesch, die Schwes-
tern standen erstmals gemein-
sam auf einem Weltcup-Podest.
„Mit Maria gemeinsam auf dem
Podest zu stehen, das ist ein un-
beschreibliches Gefühl“, meinte
die 22-jährige Susanne Riesch.

Eine Riesentorlauf-Demonst-
ration zeigte am Samstag Siege-
rin Tessa Worley. Auf der an-
spruchsvollen, aber bei weitem
nicht so extrem vereisten Piste
wie in Aspen zeigte die nur 20-
jährige Französin mit australi-
schem Vater, was mit Mut und
Entschlossenheit möglich ist.
Während die Konkurrenz viel-
fach einfach nur zu Tal gefahren
ist, zeigte Worley Angriffslust
und Kämpferherz vom Feinsten.

Ihr am nächsten kam das auf-
strebende Supertalent aus Itali-
en, Federica Brignone. Als Vierte
bestätigte sie ihre Podestplatzie-
rung von Aspen (da wurde sie
Dritte) eindrucksvoll und unter-
strich einmal mehr, dass hier ei-
ne potenzielle Siegläuferin her-
anwächst.

Florian Eisath setzt weiteres Ausrufezeichen
EUROPACUP: Obereggner gewinnt 2. Europacup-Riesentorlauf am Furkelpass dank Fabelzeit im 1. Durchgang – Start in Alta Badia fix

FURKELPASS/ST. VIGIL IN EN-
NEBERG (av). Fast genau drei
Jahre nach seinem letzten Euro-
pacupsieg hat Florian Eisath die
Zeit zurückgedreht und in die Er-
folgsspur zurückgefunden.

Nachdem der 25-Jährige aus
Obereggen bereits tags zuvor sei-
nen siebten Europacup-Erfolg
nur um 0,12 Sekunden verpasste
und nach dem Rennen mit sich
haderte, schlug er im zweiten
Rennen eindrucksvoll zurück.
Eisath nutzte bei idealen äuße-
ren Bedingungen die Startnum-
mer 1 voll aus und knallte eine
Bestzeit auf die Furkelpass-Piste,
an der sich die gesamte Konkur-
renz die Zähne ausbiss: 1,4 Se-
kunden betrug sein Vorsprung
auf die zeitgleichen Anthony
Obert und Vortagssieger Björn
Sieber. „Die Nummer 1 war zwei-
fellos ein Vorteil. Aber das war
nur ein Faktor: Die nicht gerade
anspruchsvolle Strecke und ein
kompakter, aber nicht eisiger
Untergrund kamen mir sicher
entgegen.“ Im zweiten Durch-

gang genügte Eisath die 28-
schnellste Laufzeit, um das Ren-
nen mit 0,55 Sekunden Vor-
sprung zu gewinnen.

Damit ist Eisath wieder dort
angelangt, wo er schon einmal
vor drei Jahren war: Im Spitzen-
feld der Europacup-Riesentor-
laufwertung. Als aktueller Dritter
ist er auf gutem Wege, sich einen
fixen Startplatz für die nächstjäh-
rige Weltcupsaison zu holen.

Daran denkt er aber noch
nicht. Vielmehr ist es für ihn
überhaupt ein kleines Wunder,
dass er leistungsmäßig schon
wieder so weit ist. „Vor einem
Jahr lag ich ständig in irgendei-
nem Krankenbett. Da war es
mein größter Wunsch, über-
haupt noch einmal gesund Ski-
fahren gehen zu können. Und
jetzt bin ich wieder voll drin im
Skigeschäft. Das ist sensationell“,
freut sich Eisath, der sich am 29.
Dezember des Vorjahres einen
komplizierten Schien- und Wa-
denbeinbruch im linken Fuß zu-
zog und erst wieder seit Anfang

Oktober schmerzfrei Skifahren
kann. Dass seine Schwester Mag-
dalena seit drei Wochen mit der
gleichen Verletzung außer Ge-
fecht ist, sei nur am Rande er-
wähnrt. „Ich hoffe, sie hat die
Kraft, noch einmal zurück zu
kommen“, macht ihr Florian
Mut.

An diesem Mittwoch steht der
traditionelle Europacupslalom in
Obereggen auf dem Programm.
Da wird Eisath als „Hausherr“
nicht mit dabei sein. „Slalomfah-
ren schmerzt noch zu sehr. Ich
habe noch einen rund 50 Zenti-
meter langen Nagel in meinem
Schienbein fixiert, dazu drei
Schrauben, die erst am Ende der
Saison wieder herauskommen.
Ich muss auf mein lädiertes Bein
gut aufpassen“, meint er.

Was aber nicht heißen soll,
dass er sich in den Skirennen zu-
rückhält. Vor allem nicht in Alta
Badia, wo er am kommenden
Sonntag beim Weltcup-Riesen-
torlauf eine Bewährungschance
erhält.

ÅRE (av). Manuela Mölgg
hatte sich die Rückkehr an
den Ort des Weltcupfinales
von 2009 sicher anders vorge-
stellt. Als Dritte im letzten
Riesentorlauf der Saison
2008/09 hegte sie gute Erin-
nerungen an den WM-Hang
von 2007. Herausgekommen
sind in beiden Rennen ein für
Mölgg enttäuschender 14.
Platz im Riesentorlauf. Schon
im ersten Durchgang beging
sie im obersten Abschnitt ei-
nen schweren Fehler, war als
Achte aber dennoch einiger-
maßen in Lauerstellung. Im
zweiten Lauf lief für die 26-
Jährige gar nichts mehr zu-
sammen. Im gestrigen Slalom
schied Mölgg nach 16 Sekun-
den wegen eines Innenski-
fehlers aus.

Verkorkstes Wochen-
ende für Manuela Mölgg

2. Europacup-Riesen-
torlauf am Furkelpass

1. Florian Eisath • ••••••••••••••• 1.43,35
(Obereggen)

2. Anthony Obert • ••••••••••••• 1.43,90
(Frankreich)

3. Björn Sieber • •••••••••••••••••• 1.43,98
(Österreich)

4. Bernhard Graf • ••••••••••••••• 1.44,58
(Österreich)

5. Wolfgang Hell • ••••••••••••••• 1.44,60
(Eppan)

6. Michael Zach • ••••••••••••••• 1.44,79
(Österreich)

7. Matts Olsson • •••••••••••••••• 1.44,79
(Schweden)

8. Christoph Nösig • ••••••••••• 1.44,85
(Längenfeld/Nordtirol)

9. Omar Longhi • •••••••••••••••• 1.44,91
(Italien)

10. Antonio Fantino • •••••••• 1.44,99
(Italien)

19. Andreas Erschbamer (Obereg-
gen) 1.45,43; 21. Hagen Patscheider
(Langtaufers) 1.45,60; 34. Jonas Se-
noner (St. Christina in Gröden)
1.47,05; 38. Kurt Pittschieler (Feld-
thurns) 1.47,46; 48. Matthias Thaler
(Corvara) 1.48,50; 51. Manuel Sand-
bichler (Schluderns) 1.48,84; 57.
Siegmar Klotz (Lana) 1.49,48.

Nicole Gius kann mehr
ÅRE (av). Nicht Fisch, nicht
Fleisch – so könnte man das
Rennwochenende von Nicole
Gius im hohen Norden be-
zeichnen. Im Riesentorlauf
startete die Stilfserin sensa-
tionell gut und war die Einzi-
ge, die auf den ersten 23 Se-
kunden mit Siegerin Tessa
Worley mithalten konnte.
Dann blieb Gius im Flach-
stück kurz auf dem Innenski
hängen, verlor die ganze Ge-
schwindigkeit und fuhr nur
trainingshalber den Lauf zu
Ende. Im gestrigen Slalom
zeigte Gius erneut nur an-
satzweise ihre Klasse. 17.
nach dem ersten Durchgang,
griff sie in der Nebelsuppe
von Åre im zweiten Durch-
gang beherzt an und erzielte
die sechstschnellste Zeit.
Platz elf war die Folge. Team-
kollegin Chiara Costazza, die
nach ihrem Achillessehnen-
riss im Vorjahr immer besser
in Schwung kommt, belegte
vor Gius Rang zehn.

1. Durchgang:
1. Tessa Worley • ••••••••••••••••••••• 1.10,55
2. Kathrin Zettel • •• 0,81 Sek. zurück
2 . Tina Maze • ••••••••••••••••••••••••••••• 0,81
4. Maria Riesch • ••••••••••••••••••••••••• 1,18
5. Maria Pietilä-Holmner • ••••••••• 1,44
6. Michaela Kirchgasser • •••••••••• 1,81
7. Federica Brignone • •••••••••••••••• 1,83
8. Manuela Mölgg • ••••••••••••••••••••••• 1,94
9. Taina Barioz • •••••••••••••••••••••••••• 2,03

10. Stefanie Köhle • ••••••••••••••••••••••• 2,04

2. Durchgang:
1. Sarah Schleper • ••••••••••••••••• 1.11,58
2. Kathrin Hölzl • ••• 0,02 Sek. zurück
3. Federica Brignone • •••••••••••••••• 0,37
3. Lene Löseth • ••••••••••••••••••••••••••• 0,37
5. Eva-Maria Brem • ••••••••••••••••••• 0,55
6. Giulia Gianesini • •••••••••••••••••••• 0,56
7. Sarah Hector • ••••••••••••••••••••••••• 0,61
8. Tina Weirather • •••••••••••••••••••••• 0,64
9. Elisabeth Görgl • ••••••••••••••••••••• 0,72

10. Anja Pärson • ••••••••••••••••••••••••••• 0,74

Gewann gestern das dritte Weltcuprennen ihrer Karriere: Sandrine Aubert aus Frankreich. MARCO TROVATI

Hat nach langer Verletzungspause auf Anhieb wieder zu alter Leistungs-
stärke zurückgefunden: Florian Eisath aus Obereggen. os

ALPINER SKIWELTCUP DAMEN 2009/10

1. Tessa Worley (Frankreich) • •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 2.32,22
2. Tina Maze (Slowenien) • •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 2.32,79
3. Kathrin Zettel (Österreich) • •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 2.23,91
4. Federica Brignone (Italien) • ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 2.24,33
5. Kathrin Hölzl (Deutschland) • •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 2.24,70
6. Michaela Kirchgasser (Österreich) • •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 2.24,87
7. Maria Pietilä-Holmner (Schweden) • •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 2.24,93
8. Sarah Schleper (USA) • ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 2.24,94
9. Elisabeth Görgl (Österreich) • ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 2.24,96

10. Anja Pärson (Schweden) • ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 2.25,17
11. Chemmy Alcott (Großbritannien) • ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 2.25,22
11. Eva-Maria Brem (Reith im Alpbachtal/Nordtirol) • •••••••••••••••••••••••••••• 2.25,22
13. Taina Barioz (Frankreich) • •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 2.25,28
14. Manuela Mölgg (St. Vigil in Enneberg) • ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 2.25,48
nicht für den 2. Durchgang qualifiziert: 54. Nicole Gius (Stilfs)

Riesentorlauf in Åre 1. Sandrine Aubert (Frankreich) • •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 1.43,24
2. Maria Riesch (Deutschland) • •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 1.43,69
3. Susanne Riesch (Deutschland) • ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 1.44,20
4. Anja Pärson (Schweden) • •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 1.44,62
4 . Kathrin Zettel (Österreich) • •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 1.44,62
6. Maria Pietilä-Holmner (Schweden) • ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 1.44,68
7. Sarka Zahrobska (Tschechien) • •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 1.45,24
8. Lindsey Vonn (USA) • •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 1.45,37
9. Anna Goodman (Kanada) • •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 1.45,85

10. Chiara Costazza (Pozza di Fassa) • •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 1.46,14
11. Nicole Gius (Stilfs) • •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 1.46,63
12. Christina Geiger (Deutschland) • •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 1.46,86
12. Tina Maze (Slowenien) • ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 1.46,86
14. Katharina Dürr (Deutschland) • •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 1.46,94
15. Nastasia Noens (Frankreich) • ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 1.47,08
16. Kathrin Hölzl (Deutschland) • ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 1.47,14
ausgeschieden im 1. Durchgang: Manuela Mölgg (St. Vigil in Enneberg)

Slalom in ÅreSlalomwertung (nach drei Rennen): 1.
Maria Riesch 225 Punkte; 2. Zah-
robska 168; 3. Susanne Riesch 160; 4.
Aubert 136; 5. Schild 120; 14. Gius (im
Bild) 56; 39. Mölgg 10.

Riesentorlaufwertung (nach drei Ren-
nen): 1. Zettel 220; 2. Hölzl 181; 3.
Maze 170; 4. Worley 136; 5. Pietilä-
Holmner 131; 6. Brignone 120; 8. Kar-
bon 89; 12. Mölgg 54; 21. Gius 32.

Gesamtwertung: 1. Maria Riesch 441;
2. Vonn 421; 3. Zettel 330; 4. Maze
275; 5. Pärson 248; 21. Denise Karbon
(Kastelruth) 89; 22. Gius 88; 31. Mölgg
64; 90. Lucia Recchia (Dietenheim) 7.

Mannschaftswertung Damen: 1. Öster-
reich 1092; 2. Deutschland 1088; 3.
Frankreich 749; 4. USA 674; 5. Italien
540; 6. Schweden 537; 7. Kanada 470;
8. Schweiz 441; 9. Slowenien 285; 10.
Finnland 194.

2. Durchgang:
1. Sandrine Aubert • ••••••••••••••••• 50,02
2. Susanne Riesch ••0,02 Sek. zurück
3. Anja Pärson • ••••••••••••••••••••••••••• 0,69
4. Katharina Dürr • ••••••••••••••••••••• 0,96
4 . Sarka Zahrobska • •••••••••••••••••• 0,96
6. Nicole Gius • •••••••••••••••••••••••••••• 1,00
7. Kathrin Zettel • •••••••••••••••••••••••• 1,01
8. Anna Goodman • •••••••••••••••••••• 1,05
8 . Maria Riesch • •••••••••••••••••••••••• 1,05

10. Maria Pietilä-Holmner • ••••••••• 1,06

1. Durchgang:
1. Maria Riesch • ••••••••••••••••••••••• 52,62
2. Sandrine Aubert 0,60 Sek. zurück
3. Kathrin Zettel • •••••••••••••••••••••••• 0,97
4. Maria Pietilä-Holmner • •••••••• 0,98
5. Anja Pärson • ••••••••••••••••••••••••••• 1,29
6. Michaela Kirchgasser • •••••••••• 1,30
7. Susanne Riesch • •••••••••••••••••••• 1,54
8. Lindsey Vonn • •••••••••••••••••••••••• 1,59
9. Sarka Zahrobska 1,64 • ••••••••••• 1,64

10. Anna Goodman • ••••••••••••••••••••• 2,16


